
 Liebe Mitglieder des Fachverbands, liebe Kolleginnen und Kollegen,

die Landestagung unseres Verbands am ersten Maiwochenende in Bad Urach war nach übereinstimmender Einschätzung aller Teilnehmer eine anregende und gelungene Veranstaltung. 

Die ergiebigen und temperamentvollen Vorträge von Frau Dr. Boshammer, Zürich, Herrn Prof. Dr. Butterwegge, Köln und Herrn Dr. Richter, Bielefeld beleuchteten das Thema 'soziale Gerechtigkeit' aus philosophisch-theoretischer und sozialwissenschaftlicher Perspektive und führten zu engagierten Diskussionen. 

Anbei finden Sie den Vortrag von Frau Dr. Boshammer – den ein Kollege freundlicherweise digital aufbereitet hat – und die Folien von Herrn Dr. Richter, die er uns zur Verfügung stellt. Beide Texte sind m. E. bestens geeignet, auch im Unterricht zum Thema 'Gerechtigkeit' verwendet zu werden. 

In der Mitgliederversammlung wurde Frau Alexandra Wernet, Ravensburg, zur Schatzmeisterin des Verbands gewählt. Sie hatte diese Aufgabe dankenswerterweise nach dem Tod von Konrad Baldrian bereits kommissarisch übernommen.  Herr Prof. Hanns Frericks wurde als zweiter Vorsitzender bestätigt und ich als Vorsitzender. Wahl und Wiederwahlen erfolgten jeweils ohne Gegenstimmen. 

Heftig diskutiert wurde in der Mitgliederversammlung der Vorschlag eines Ethikpreises für die besten schriftlichen Abiturleistungen im Fach Ethik. Da der Verband nicht reich genug ist, für jede einzelne Schule einen Preis auszuloben, war von Beginn an klar, es wird nur wenige (vermutlich drei) Preise für die landesweit besten Arbeiten geben können. Zur Finanzierung wollen wir eine Stiftung gründen, die sich nach einigen Jahren selbst tragen soll. 

Viele Teilnehmer hatten rechtliche Zweifel, ob das MKJS bereit sein werde, diese Art der Prämierung zu unterstützen und dazu Einblick in die Abituraufgaben zu gewähren. 

Umso mehr freut es mich, Ihnen mitteilen zu können, dass inzwischen von Seiten des Ministeriums nicht nur die Bereitschaft signalisiert wurde, diese Art der Preisverleihung mit zu tragen, vielmehr dürfen wir mit aktiver Unterstützung des Ministeriums auch bei der schulweiten Ankündigung des Preises rechnen. Auch der ins Auge gefassten Publizierung der besten Arbeit – bei Einwilligung der Verfasserin oder des Verfassers – steht nichts im Wege! 

Diesem sehr erfreulichen Zugeständnis wollen wir nun rasch Taten folgen lassen, die organi- satorischen und finanziellen Modalitäten des Preises im Einzelnen klären und eine Jury zur Be-urteilung der Arbeiten einrichten. Vermutlich wird es dann bereits im kommenden Jahr erste Ethikpreisträger geben!

Nun grüße ich Sie – in der Hoffnung auf  gute Zusammenarbeit - ganz herzlich 
Ihr

Klaus Goergen                                                 Reutlingen, 12. Mai 2008
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